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Getreidemühle «im Rohr» in Klosters

Georg Jenny, Passugg/Wiesen

Eine Aufnahme von 1912 zeigt die Mühle in starkem Zerfall. Vermutlich
wurde sie durch die Bauern während dem 1. Weltkrieg wieder aufgebaut
und betrieben.
Die sogenannte «Untere Rohrmühle» am Tobelbach unterhalb der Mon-
bielerstrasse wurde 1918 durch Dr. F. Schöllhorn von der Bauernmahlge-
meinschaft des Dorfteiles Rohr erworben. Der Kaufpreis betrug 120.—
Franken. Die Verkäufer haben das Recht beibehalten, ihrselbstgepflanztes
Getreide unentgeltlich und nach der bisherigen Einteilung der Mahltage
selber zu mahlen.
Das Gebäude steht giebelständig zum Bach, der First ist aber west-ost
gerichtet. Das Dach besteht aus Holzschindeln, welche mit grossen Steinen
beschwert werden. Die Mühle steht an ihrem ursprünglichen Standort in
einem kleinen Rundholzblockbau. Das ist einer der letzten Zeugen von
alpinem Getreidebau in Klosters.
Im Frühjahr 1950 wurde die damals wohl einzige noch intakte Getreidemühle

geschenksweise der Gemeinde Klosters vermacht. Dies mit der
Bedingung, die Mühle für die kommenden Generationen zu erhalten und zu
pflegen. Es darf angenommen werden, dass diese seltene Beutelmühle,
seit sie in Gemeindebesitz ist, nicht mehr betrieben wurde.
Nach der Übernahme hat die Gemeinde verschiedene Bauteile durch
Fachleute ersetzt und ergänzt. Das Wassserrad sowie ein Viertel des
Kammrades und die Mahlsteinabdeckung wurden neu erstellt.
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Mahivorgang
Über die der Strasse entlang führenden Wasserkännel (1 wird das Wasser
des Tobelbaches auf das oberschlächtige Wasserrad (2) geführt, welches
über einen sogenannten «Stockbetrieb» mit einem an dem Wellbaum (3)

befestigten Kammrad (4) über die Spindel (5) den Mahlstein (6) antreibt.
Das Getreide wird in den Trichter (7) eingefüllt. Von dort aus wird das
Getreide zwischen den Mahlsteinen zermahlen und gelangt über das Mahlrohr

(8) in den Beutelschlauch (9). Das gemahlene Mehl wird im Mehltrog
(10) durch den Beutelschlauch von den groben Teilen getrennt. Nach
Beendigung des Mahlvorgangs kann das gemahlene Getreide durch die
sogenannte Mahlschublade (11) aus dem Mehltrog genommen werden.
Das Gebäude steht seit 1960 unter Denkmalschutz und die Baumgruppe
bei der Mühle steht unter Naturschutz und sollten unterhalten und
gepflegtwerden.
Diese seltene Beutelmühle ist eine wertvolle Anlage. Durch die starke
Vernachlässigung haben verschiedene Bauteile stark gelitten. Diese Mängel
sollen nun im Zuge einer Renovation behoben werden. Schön wäre natürlich,

wenn den Besuchern eine funktionierende Getreidemühle gezeigt
werden könnte. Ein echtes Erlebnis für jeden Besucher ist eine alte
wassergetriebene Steinmühle mahlen zu sehen und ihre rhythmischen Geräusche

von Wasserrad und Schlagwerk anzuhören. Auch Fachleute halten es
für wichtig, dass diese Mühle solange wie möglich erhalten bleibe. Vor
allem handelt es sich um die einzige Beutelmühle, die noch in Betrieb
gesetzt werden kann und an ihrem angestammten Platz steht und sollte
deshalb gepflegt werden.
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